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Leserbriefe

Betreff: Artikel „Zwei Jahre Afrika.
Und zurück“, Ausgabe 3/2006,
pp. 5–9

Sehr geehrte Damen und Herren
der Redaktion,
sehr geehrter Herr Prof. Husslein,
sehr geehrte Frau Dr. Stammler-Safar!

 M it großem Interesse habe ich Ihren
Artikel „Zwei Jahre Afrika. Und zu-
rück“ gelesen. Ich finde den Inhalt

des Artikels großartig und vor allem au-
thentisch; ohne die sonst so beliebte Afrika-
Romantik. Es werden jene Probleme offen
angesprochen, die leider vielen „Expats“
vor einem Einsatz vorenthalten werden und
allzuoft zu Frustrationserlebnissen bzw. zu
unvorhersehbaren Belastungen führen. Re-
signation und im Extremfall Rassismus ge-
genüber der lokalen Bevölkerung werden
tatsächlich häufig beobachtet. Das Gefühl
der Überforderung in einer Extremsitua-
tion und der Enttäuschung aufgrund uner-
füllter Erwartungen und Hoffnungen, die
mit einem Einsatz vor der Ausreise verbun-
den waren, ist leider v. a. für unerfahrene
Helfer eine übliche Erfahrung. Andauern-
der Streß und unzureichende Möglichkei-
ten der Entspannung und Erholung stellen

ein zusätzliches Problem dar. Ein vorberei-
teter Helfer, der seine Arbeitsanforderun-
gen und die lokalen Gegebenheiten kennt,
geht erfahrungsgemäß mit größerer Sicher-
heit in den Einsatz und kann Situationen
vor Ort besser einschätzen.

Obwohl in der Vergangenheit von zahl-
reichen Organisationen verschiedene Kon-
zepte der Personalplanung eingesetzt wur-
den, nehmen leider einige Nichtregierungs-
organisationen die verantwortungsvolle Auf-
gabe nach wie vor nicht wahr, Ärzte vor einem
Einsatz ausreichend auf psychische Bela-
stungen vorzubereiten; leider hält sich auch
das Angebot von Hilfestellungen für „Rück-
kehrer“ zur Aufarbeitung des Erlebten häu-
fig sehr in Grenzen.

Guter Wille und „Helfersyndrom“ alleine
sind nicht ausreichend; ein Hilfseinsatz aus
Flucht vor Problemen und Anforderungen
familiärer, beruflicher oder sonstiger Art in
der Heimat endet in den meisten Fällen fa-
tal. Professionalität, Wissen um die eigenen
Grenzen, Anpassungs- und Distanzierungs-
fähigkeit sowie psychische Stärke sind ge-
fragt, um wirklich helfen zu können.
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